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DvetobillimeuglischeuoberhailS .
den bisherigen Debatten ergab sich als de-

merkenswert, daß selbst einzelne Lords , die früher
liberale Politiker gewesen waren und ihre Peer -
obatt einer liberalen Regierung verdanken, sich dies¬
mal von ihren alten Gesinnungsgenossen trennen,
weil ihnen das Gesetz eine zu tiesgreisende Umwäl-
Eia des bestehenden Zustandes zu bringen scheint.
5iner der Vorschläge des Oberhauses besteht darin,

nicht der Sprecher des Unterhauses, sondern eine
o»mischte Deputation beider Häuser entscheiden soll,
„b ein Gesetz als reines Finanzgesetz zu betrachten
,,i In diesem Punkt ist vielleicht , meint die „Hilfe

"
,

ein Entgegenkommen der Regierung möglich . Den
der Sache aber trifft ein andres Amendement,

welches das Oberhaus auf den Antrag Lord Lans-
downes mit 253 gegen 46 Stimmen angenommen hat .
vanach soll das Veto der Lords nicht beschränkt sein
gegenüber solchen Gesetzen , die die Existenz der Krone,
die protestantische Thronfolge oder die Errichtung
eines besonderen nationalen Parlaments mit gesetz¬
gebender Gewalt für England , Schottland, Irland
gder Wales betreffen. Der politische Schwerpunkt
liegt natürlich bei der letzten Gesetzesgruppe . Home¬
rule steht vor der Tür , wie der Führer der Oppo¬
sition sagte . Die Tür zu verrammeln , ist sein Ziel,
hier kann die Regierung unmöglich nackaeben, weil
dünn sofort die Iren von ihr abfallen würden , die
-ii Mr ihre Majorität braucht. Hier muh es also
mr Entscheidung kommen . Peersschub oder Rück-
iritt scheint die Alternative zu sein . Da aber der
Rücktritt eine Parlamentsauflösung zur Folge haben
würde , Neuwahlen von beiden Parteien gleichmäßig
«fürchtet werden, auch schwerlich wesentliche Ver¬
gebungen bringen würden , muß man annehmen,
daß die Regierung schließlich ihren Willen durchsetzen
wird. Nach den Erklärungen von Asquith vor der
letzten Wahl ist es auch kaum denkbar, daß er sich
die erforderlichen Zusagen von dem König nicht schon
hat geben lassen .

Na SWer-Genesungsheim als
Geschenk sük den Kaiser.

(Von unserem militärischen Mitarbeiter .)
- Dem Kaiset soll nach Zeitungsnachrichten ein Offi¬
zier-Genesungsheim übergeben werden, damit er über
die Verwendung des Heimes frei verfügen könne . Es
handelt sich um ein Offizier-Genesungsheim, das in
der Nähe des Kurhauses Oberplättig errichtet werden
wird. Das Genesungsheim soll nach bisherigen Be-
stimungen ausschließlich für deutsche Offiziere in Be¬
tracht kommen . Die für den Bau notwendigen Mittel
in einer Höhe von 2 Millionen Mark sind von der
Frau General Isenbart zur Verfügung gestellt wor¬
den, und werden mit Erlaubnis des Kaisers für den
oben gedachten Zweck verwendet werden. Für den
Bau ist bereits ein Grundstück im Umfange von 100
Hektar angekauft worden. Das Offizier -Genesungs¬
heim soll 40 Offizieren Aufnahme gewähren können .
Es wird sich vermöge seiner herrlichen Lage ganz be¬
sonders gut zur Aufnahme kranker Offiziere eignen.
Auch die Einrichtung des Genesungsheimes soll ganz
den Bedürfnissen der Genesenden angepaßt sein . Es
ist selbstverständlich , daß es mit allen Einrichtungen
der modernen Hygiene ausgestattet sein wird . Ein
prächtiger Garten , der um das Genesungsheim an¬
gelegt werden soll, wird die Wirksamkeit der Ein¬
richtungen noch erhöhen. Es sind auch nach den uns
Wehenden Mitteilungen Räume für die Einrichtung
«on Lesezimmern , Billardzimmern und Turnzimmern
in Aussicht genommen. Die Turnzimmer sollen be¬
sonders für die Körperpflege im Winter dienen . Nach
den bisherigen Verlautbarungen soll das Offizier -Ge¬
nesungsheim von dem Düsseldorfer Architekten Pro -
sessor Kreis erbaut werden, der als der Erbauer der
Lismarcktürme bekannt geworden ist. Die Leitung
des Genesungsheimes wird in den Händen eines
Arztes liegen , der auch bereits bestimmt sein soll . Der
« m soll im Frühjahr 1913 dem Betrieb übergeben«erden . Es ist schon mitgeteilt worden, daß das Ge¬
nesungsheim dem Kaiser von der Stifterin als Ge -
lchenk dargebracht worden ist oder dargebracht werden

Der Kaiser wird demgemäß im Interesse seiner
Offiziere die freie Verfügung über die Besetzung des
Genesungsheimes besitzen. Man kann wohl erwarten,der Kaiser eine Schenkung in solcher Form an-«mmt, da es sich um eine Stiftung handelt, die kran -
Emid genesenden Offizieren zugute kommen soll.

Die Neuordnung der Verwaltung
Helgolands.

Die Meldung ist zutreffend, daß Helgoland am
! : August eine bedeutende Neuordnung erfährt, indem
Ast Insel eine selbständige Fortifikation wird.
OUgoland erhält zu diesem Zeitpunkt nämlich , wie
^ mitgeteilt wird , eine eigene fortifikatorische Ver-
Mnmg wie sie bisher schon in Kiel, Cuxhaven und
Melmshaoen bestehen , in der Person eines vom
^ str aus Vorschlag des Kriegsministeriums noch zu
Avnnenden Stabsoffiziers . Diese Maßregel steht? Einklang mit der in den letzten Jahren sehr inten-
A geförderten Befestigung Helgolands. Ueber diei der Befestigungen wird im Interesse der Landes-
T^ eidigilng strengstes Geheimnis bewahrt . Welchen
^ ?ng diese Geheimhaltung der Befestigungs-
A^ ten hat, geht daraus hervor , daß die Arbeiten

einen hohen Bauzaun vor unberufenen Blicken
ds»

sperrt werden . Dieser Bauzaun ist, um auch
rs ^ nngsten Einblicke in die Befestigungsarbeiten
d.-^eewehren , außerdem noch durch besondere Dich -
j>- °?.maßregeln gestützt . Auch die artilleristische
H

v' tdung der Insel wird durchaus geheim gehalten.. vorüber in der Oeffentlichkeit bisher gesagt wor-
entspricht nicht den Taffachen und beruht
auf Kombinationen.

Eine Znspeklionsreise durch die
Seesesbmgen.

Bor kurzem begann eine umfassende Inspektions¬
reise einer Kommission, die zur Besichtigung der Be¬
festigungen an den Küsten der Nord - und
Ostsee unternommen worden ist. Die Kommission ,
die unter der Leitung des Inspekteurs der Festungs¬
artillerie steht, besteht aus 6 Offizieren, und zwar
aus einem Obersten, 2 Majoren , 1 Hauptmann und
1 Oberleutnant . Das erste Ziel der Inspektionsreise
war die Insel Wangeroog . Es ist bekannt, daß im
vorigen Jahr in der Mitte des Monats August die
Befestigung der Insel Wangeroog unter der Leitung
eines Hauptmannes des Feldartillerieregiments Nr . 62
in Angriff genommen wurde . Die Befestigungen find
zuerst an der Osffeite der Insel durch Errichtung eines
Forts vorgenommen worden . Die Besichtigungsreise
galt zuerst dieser Befestigung (an der Stelle des frü¬
heren Damenbadestandes), woraufhin die Westseite der
Insel besichtigt wurde . Es ist anzunehmen, daß eine
weitere stärkere Befestigung der Insel Wangeroog vor-
genommen werden wird , da die Insel zum Schutz der
Wesermündung dient. Der Ausbau der Insel Wan¬
geroog, die auch zu Wilhelmshaven in strategischer
Beziehung steht , zu einer starken Seefestung wird eine
erhebliche Stärkung unserer Küstenverteidigung dar¬
stellen . Von Wangeroog aus geht die Inspektions¬
reise voraussichtlich nach Wilhelmshaven zur Besich¬
tigung der dortigen Küstenartillerie . Es sind weiter¬
hin noch Besichtigungen aller Befestigungswerke der
Nordsee und der Ostsee bis nach Memel in Aussicht
genommen. Die Dauer der Inspektionsreise hängt
von der Länge des Aufenthaltes der Kommission in
den einzelnen Seefestungen ab . Die Reise dürfte aber
in jedem Falle sich über mehrere Wochen hinziehen.

Rundschau.
Günstige Handelsbilanzen unserer Schutzgebiete.

Die vorläufige Uebersicht über den Handel des
deutsch-ostafrikanischen Schutzgebietes über die Zoll¬
stellen der Küste im Jahre 1910 hat im Vergleich mit
dem Handel im Kalenderjahr 1909 eine erhebliche
Steigerung ergeben. Die Einfuhr stieg von 30 317 791
auf 32 594 976 -4l, die Ausfuhr von 10 097 983 auf15818 709 -41, so daß die Zunahme des Gesamthan¬
dels 7 997 902 -41 beträgt . Noch erheblich günstiger
stellt sich die gleiche Bilanz des Außenhandels für
Deuffch-Südwestafrika . In diesem Schutzgebiet wuchs

Die Explosion in Dürgendorf .
e . Siegen, 18 . Juli . (Privatmeldung des „K . T .")

Die gerichtliche Untersuchung der Explosions -
katastrophe in der Dynamitfabrik Wür¬
gen darf hat keinen Anhalt zu einer Strafverfol¬
gung gegeben und wird bereits in den nächsten Ta¬
gen eingestellt . Die Ursache der Katastrophe bleibt
unaufgeklärt. Weitere Leichenteile find nicht mehr ge¬
funden worden, so daß die Gesamtzahl der Toten acht
Personen nicht übersteigt. Von den Verletzten sindbereits am Samstag zwei aus dem Krankenhause in
häusliche Pflege entlassen worden , die übrigen drei
Schwerverletzten befinden sich gleichfalls außer Le¬
bensgefahr.

Demonstrationen in Ungarn .
d . Budapest, 18 . Juli . (Prioatmeldung des „K. T-

")
Die Unabhängigkeitspartei beschloß, am 30.
ds . Mts . im Vereine mit der Sozialdemokra¬
tenpartei Volksdemonstrationen gegen die
Militäroorlage und für das allgemeine, gleiche
Wahlrecht zu veranstalten .

Deutschland. Frankreich und Marokko.
Berlin , 18 . Juli . Laut „N . P . C." hat Frankreich

die bekannten Konzessionen betreffend das Kamerun -
und Kongogebiet angeboten, zum anderen — und
hierauf dürste für die deutschen Interessen das Haupt¬
gewicht zu legen sein — soll Deutschland wichtige
wirtschaftliche Zugeständnisse im südlichen Marokko
erhallen . Bei den auf die wirtschaftlichen Konzes¬
sionen in Südmarokko bezüglichen Verhandlungen
werden die an dieser Frage direkt beteiligten Kabi¬
nette von London und Madrid hinzugezogen
werden.

Paris , 18. Juli . Ein in seiner agressiven Tendenz
angesichts der deutsch-französischen Unterhandlungen
besonders auffallender Artikel ist in dem militärischen
Fachblatt, der „Uranos nülitsire "

, erschienen . Das
Blatt schreibt : „Ist man sich in Berlin bewußt, daß
das Deutsche Reich nicht imstande ist, gegen die größte
Gruppierung von Streitkräften , die der französischen
zu Lande und der englischen zu Wasser, anzukommen?
Wenn England seine Interessen begreift, wird es im
gegebenen Fall seine Streitkräfte auf die andere Seite
des Aermelkanals werfen . Englands Interesse er¬
heischt das, denn der endgültige Sieg über Deutsch¬

die Einfuhr von 34 713 688 -41 im Kalenderjahr 1909
auf 44 346 343 -41, -I- 9 632655 -41, die Ausfuhr von
22 072 333 auf 34 691771 -41 -i- 12 619 438 -41, so daß
die Bewegung des südwestafrikanischen Gesamthandels
eine Besserung von 22252093 -41 aufweist.

Der Handel Kameruns im Jahre 1S10.
Das Amtsblatt des Schutzgebietes Kamerun ver¬

öffentlicht , so wie die Zahlen der vorhergehenden
Vierteljahre , auch die Uebersichten über die Hanüels-
entwicklung der drei letzten Monate des Jahres 1910 .
Die Einfuhr hat im Berichtsjahr einen Wert von 25^
Millionen Mark gehabt, gegen 17° /« Millionen Mark
im Jahre zuvor. Bei der Ausfuhr ist eine Zunahme
von 15,7 Millionen Mark im Jahre 1909 auf 20 Mil¬
lionen Mark zu verzeichnen, in beiden Richtungen
des Verkehrs liegen also ganz außerordentliche Stei¬
gerungen vor . Beim Import entfällt die Zunahme in
der Hauptsache auf Eisenbahnmaterialien , beim Ex¬
port auf alle Hauptausfuhrerzeugnisse . So wurde
für mehr als 11 Millionen Mark Kautschuk ausge¬
führt , gegen 7 )4 Millionen Mark im Jahre 1909 . Die
Kakao-Ausfuhr ging von 2P5 Millionen Mark auf
über 3 Millionen Mark hinauf , während die entspre¬
chenden Ziffern für Palmkerne und Palmöl 3,7 Mil¬
lionen Mark in 1909 und 4,8 Millionen Mark im
Jahre 1910 sind. Der Gesamthandel des Schutzgebie¬
tes erfuhr also eine Steigerung von 33,4 Millionen
Mark auf 45,5 Millionen Mark , das ist eine Erhö¬
hung um rund 40 Prozent . Es bedeutet gegen die
Zahlen des Jahres 1906 eine glatte Verdoppelung.

Lob des deutschen Lehrers .
Der Generalkonsul der dominikanischenRepublik für

Deutschland , Herr Fabio Fiallo in Hamburg , hat in
einem Bericht an seine Regierung warm die Be¬
rufung deutscher Lehrer empfohlen. Herr
Fiallo führt in dem Bericht zunächst aus , warum
nach seiner Ansicht weder sranzösifche noch nord¬
amerikanische Lehrer geeignet sind , die „nationalen
Untugenden" des dominikanischen Volkes zu bekämp¬
fen . Er fährt dann fort : „Mir scheint daher nach
allem, daß sich für uns der deutsche Lehrer
am besten eignen würde. Sein Geist ist in Dis -
ziplinund Ordnung methodisch geschultworden. Er hat gesehen , wie sein noch jüngst politisch
zerrissenes Vaterland sich in kurzer Zeit zu einem
nach jeder Hinsicht imposanten Ganzen zusammen¬
geschlossen hat und in der Welt eine hervorragende
Stelle einnimmt, die es nicht zuletzt seiner Schule
verdankt. Der deutsche Lehrer ist davon überzeugt,
daß Unterordnung und Methode die freie Entwicklung
des Einzelnen nicht hemmen, sondern eher fördernund stärken . Solchen Lehrer gebrauchen wir .

"

land kann nicht auf dem Meere, sondern nur auf
dem Lande erfochten werden. (Ganz richtig : und
Frankreich würde die Kriegskosten nicht nur für
sich, sondern auch für den durch England
zur See angerichteten Schaden zahlen müssen. Wenn
die berühmten 100 000 Engländer an der deutschen
Küste landen, werden sie bekanntlich „verhaftet "

. Da
ist es schon besser, sie bleiben zu Hause . . .)

Zum Verfassungskampf in England .
n . London. 18. Juli . (Privatmeldung des „K . T .

")Das Ministerium hat , wie die liberalen Blätter mel¬
den , beschlossen, im Unterhaus die Verwerfung aller
Zusatzanträge des Oberhauses zu der Parlamentsbill
zu beantragen . Das Oberhaus wird über die dritte
Lesung am 20 . dieses Monats abstimmen.

Bildung einer türkischen Freiwilligen -
Gendarmerie .

n . Konslankinopel, 18. Juli . (Prioatmeldung des
„K . T .

") Wegen des stetigen Anwachsens der bul¬
garischen Banden und mit Rücksicht auf die Un¬
zulänglichkeit der vorhandenen Truppen hat der
Kriegsminister die Bildung eines 800 Mann starken
Freiwilligen . Gendarmeriekorps ver¬
fügt. Die bulgarische Bandenbewegung
hat von den Bezirken Osmanje und Köprüli bis auf
das Vilajet Monastir übergegriffen . Die Lanbeoölke-
rung ist beunruhigt.

Russische Besatzung in Persien „erbeten " .' ?
t . Petersburg . 18. Juli . (Privatmeldg . des „K. T ")

Das russischeKonsulat in Täbris berichtet,
daß die Räubereien der Schahseoennen den russi¬
schen Handelsverkehr völlig brachgelegt
haben. An russischen Kaufleuten sind mehrfach Ge¬
walttätigkeiten verübt worden. Cs herrscht in Täbris
Teuerung , da die Zufuhr von Lebensmitteln stockt .
Die Regierungstruppen weigern sich, gegen die Schah-
sevennen oorzugehen, weshalb, eine russische Be¬
sä tz u n g für das russische Konsulat und die russischen
Kolonien in Täbris erbeten wird . (Aha !)

Welkere Nachrichten unter
Letzte kelMWWe « Wen.

Russische Flottenpläne .
Das Marineministerium beabsichtigt , die neuen rus¬

sischen Dreadnoughts mit vierzehnzölligen Geschützen
auszustatten . Sobald der Stapellauf der ersten vier
Dreadnoughts erledigt ist, wird die Kiellegung von
vier neuen Dreadnoughts stattfinden, deren Fertig¬
stellung innerhalb dreieinhalb Jahren erfolgen soll .
Der Ingenieur der Putilowwerke, Belajew , hat ein
neues Geschoß von furchtbarer Explosionskraft erfun¬
den , dessen Prüfung unerwartet gute Resultate er¬
geben hat. Das neue Geschoß soll in der russischen
Marineartillerie eingeführt werden.

Der neue niederländische Zolltarif .
dessen Annahme durch die Kammer nach einer Mit¬
teilung des deutschen Generalkonsulats in Amsterdam
zu erwarten bezw . zu befürchten ist, sieht eine Er¬
höhung des im allgemeinen jetzt 5 ?L vom Wert be¬
tragenden Zollsatzes für fertige Industrieerzeugnisse
auf 10A vor , während er Halbzeuge mit 3 oder 6 ?L
besteuert und Rohstoffe frei läßt, soweit solche vom
Ausland bezogen werden müssen, wie z. B . Stein¬
kohle, Wolle , Holz usw . Von dieser Tarifänderung
würde in erster Linie die deutsche Ausfuhr nach
Holland getroffen werden. Wie wir aus einer Mit¬
teilung des Vereins der Industriellen des Regierungs¬
bezirks Köln ersehen , will dieser noch Schritte zur
Abwehr oder Milderung der drohenden Zollerhöhun¬
gen unternehmen und ersucht daher seine Mitglieder
um bestimmte Angaben über den von der Aenderung
für ihre Betriebe erwachsenden Lasten. Außerdem
empfiehlt er, daß die nach Holland ausfuhrtreibenden
Mitglieder ihre Vertreter und Geschäftsfreundedaselbst
auf den auch ihnen aus der Tarisänderung entstehen¬
den Schaden aufmerksam machten , damit diese im
eigenen Lande gegen die Zollerhöhung vorstellig wer¬
den .

Die Lage in Persien verschärft sich.
Aus Teheran wird berichtet : Die Anarchie im

Lande wächst zusehends . Die Unruhen sind auch
hier bemerkbar, die Räubereien nehmen zu. Choras-
san und Asterabad sind durch Reschidus Sultan , der
Sebsewar und Schachrud besetzte , von der Hauptstadt
abgeschnitten . Telischi ist in Aufruhr , der Gouverneur
ist entflohen. In Kaswin sind Unruhen ausgebrochen.
Auf der Straße von Kaswin nach Hamadan werden
häufig Raubanfälle verübt. Der Gouverneur von
Chalchal ist von Nomaden auf dem Wege nach Täbris
ergriffen worden. Serab ist von den Schachsewennen
umringt , die den Verkehr mit Ardebil und Täbris
abgeschnitten haben. In Karadag sind armenische
Ortschaften ausgeraubt worden. Simah ist in den
Händen der Kurden, die Anhänger des Prinzen Salar
ed Dauleh sind , der nach Hamadan vorrückt. In Kir -
manschah und Schiras soll eine Gärung bestehen.
In Teheran schweigt man von den erwähnten Ereig¬
nissen , wahrscheinlich , um den Erfolg der in London
emittierten persischen Anleihe nicht zu beeinträchtigen.
Die in Persien sich vorbereitenden Ereignisse könnten
das englische Publikum ganz unvorbereitet finden.

Drunter und drüber in Mexiko.
Seitdem Diazfehlt , geht es in Mexiko , wie

ja auch oorauszusehen war , drunter und drüber . Der
von den Krippenneidern gerufene revolutionäre Geist
hat das ganze Staatswesen zerrüttet . Wie die Neu¬
yorker „Sun " meldet , bestehen in sechs Staaten Me¬
xikos Unruhen. Die Maderisten hatten bei dem Zu¬
sammenstoß in Puebla 150 Tote. Madero selbst eilte
zwecks Beilegung der Unruhen herbei, doch erwartet
man ihre Fortsetzung. Es bestehen sowohl zwischen
den Maderisten und den Anhängern des alten Re¬
gimes als unter den Fraktionen der Maderopartei
selbst Streitigkeiten . Das alles mag die Hoffnungder Uankees stärken , sich Mexikos bemächtigen zu kön¬
nen, worauf mit dem aus den Vereinigten Staaten
unterstützten Sturze des Präsidenten Diaz aufs beste
hingearbeitet worden ist .

kleine Rundschau .
Ueber das Testamenk Paul Singers macht die

„Leipz. Dolksztg .
" die folgenden Angaben : Paul

Singer hat letztwillig die Genossen A . Bebel und
Hugo Heimann zu Erben seines Nachlasses eingesetztmit der Bestimmung, daß der nach Abzug verschie¬dener Legate und eingegangener Verpflichtungenverbleibende Vermögensrest für die Bestrebungen,denen er sein Leben gewidmet hatte, Verwendung
finde . Diese Auseinandersetzung ist nunmehr be¬
endet und die beiden Genossen haben den Ver¬
mögensrest in Höhe von 48 054,87 ^1 der Parieikasse
überwiesen.

Die Postwertzeichen -Automaten haben sich im letz¬ten Jahre weiter eingebürgert. In Deutschland sind
jetzt rund Tausend Stück im Betriebe, davon gehörender Reichspostverwaltung 570 Stück . Die letzteren
verausgabten über 26' /« Millionen Freimarken zu5 Pfennig , über 10 Z6 Millionen Marken zu
10 Pfennig und 10^ Millionen Postkarten, zusammen
nahezu 48 Millionen Wertzeichen . Interessant ist die
amtlich festgestellte Tatsache , daß der Ausfall beim
Handverkauf der Marten usw. (am Schalter) 0,08
Prozent beträgt , beim Automatenverkauf dagegen (in¬
folge betrügerischer Manipulationen) nur 0,005 Proz .

Junggesellenstattslik. Im Deutschen Reiche waren
unter 1000 der gesamten Bevölkerung an Junggesellen
vorhanden: 12,7 i . I . 1871 , 10,9 i . I . 1880, 10,2 i . I .
1890 , 10,1 in den Jahren 1900 und 1907. Im Jahre
1900 entfielen aus 1000 der Gesamtbevölkerung in
Preußen 9,6 Junggesellen, in Bayern 14,0, in Sachsen
5,5 , in Württemberg 10,9, in Baden 12,6, in Hessen
9,3 . Vom Taufend des Bestands starben innerhalbeines Jahres im Durchschnitt der Jahre 1905/06
37,46 Junggesellen im Alter oön mehr als 40 Jahren ,gegenüber 31,66 verheirateten oder geschiedenen Män¬
nern desselben Alters.

Ungarn erhöht die Tabakzölle . Die ungarische Re-
gierung unterbreitete dem Abgeordnetenhaus einen
Sesetzesvorschlag , durch welchen die Lizenzgebühr für

Die heuttge Nummer unseres Vlsttes umfaßt 18 Sette».

dMKlieiMiul 4« ..«lMM Mim«"
Nachdruck und Weiterverbreitung unserer mit N-rrespond-nUeichen versehenen Meldungenist nur mit deutlicher Quellenangabe — „ Karlsruher Tagblatt " — gestattet.



die Einfuhr von ausländischen Tabakfabrikaten erhöhtwird, und zwar für Zigaretten von 3V auf 60 Kronen,für Zigarren von 26 auf 35 Kronen , für Tabak von
30 auf 30 Kronen pro Kilo.

Der Deutsche Schulverein in Aleppo hat mit Hilfedes Auswärtigen Amts eine deutsche Schule ins Leben
gerufen, die von einem aus Deutschland bezogenen
Oberlehrer geleitet wird . Der im Frühjahr in
Aleppo begonnene Bau der neuen Linie der Bagdad¬
bahn hat viele Deutsche in diesen Teil Kleinasiens ge¬
zogen .

Lord kttcheuers Ernennung zum britischen Ver¬
treter in Aegypten erfolgt zunächst mit dem bisherigenTitel dieser Stelle . Auch das Gehalt des Postensbleibt, wie es heißt, einstweilen auf 7000 Pfund be¬
messen. und es ist anzunehmen, daß der Feldmarschall.der bereits für seine Kriegstaten in Aegypten 30 000
und in Südafrika 50 000 Pfund Dotationen bezogen
hat und unvermählt ist, in diesem Punkt keine höhern
Forderungen gemacht hat.

Ein neuer japanischer Deutscher Verein. Fürst
Katsura in Tokio hat 70 Japaner aller Berufe,
welche in Deutschland studiert haben, zur Neugrün¬
dung des eingegangenen „Deutschen Vereins " einge¬laden. Der Verein hat die Aufgabe, die gegenseitigen
freundschaftlichen , wissenschaftlichen und sozialen Be¬
ziehungen zu fördern.

Am den Varleien.
Aaüoualllberale Partei und Industrie -

Der natlib . preuß . Landtagsabg . Dr . Wendtland,der bisher Generalsekretär des Bundes (nicht Zentral¬
verbandes) der Industriellen war , ist von seiner
Stellung zurückgetreten und wurde in den Vorstand
des Bundes gewählt. Reichstagsabg . Stresemann hat
den geschäftsführenden Borfitz des Bundes übernom¬
men.
Eia großer Verlust für die Deutschen in Böhmen .

Der dieser Tage vom Tode abberufene Führer der
Deutschen in Böhmen, Dr . Eppinger , ist der ge¬treue Eckart der Deutschen in Böhmen gewesen. Ein
Mann , der sich in gleichem Maße durch die Lauterkeit
seines Charakters , durch die Festigkeit seiner natio¬
nalen Gesinnung wie durch die kluge Mäßigung sei¬
ner politischen Anschauungen und eine niemals wan¬
kende Gerechtigkeitsliebe zum Führer seiner Volks¬
genoffen in Böhmen eignete . . . Eppinger gehörte
dem deutschfortfchrittlichen Flügel der
Landtagspartei an und war seit dem Jahre 1901 der
Führer dieser Gruppe . Aber von Jahr zu Jahr
verstärkte sich sein Einfluß auf feine Landsleute , so
daß er schließlich der fast allgemein anerkannte Führerder Deutschen in Böhmen wurde . Seit 1902 gehörte
er dem böhmischen Landesausschuß an und war ge¬
wissermaßen der Finanzminister Böhmens . Sein
Verdienst war es lt. „M . N . N "

, wenn die zerrütte¬
ten böhmischen Landesfinanzen , die er mit muster¬
hafter Gerechtigkeit verwaltete , nicht gänzlich in Ver¬
wirrung gerieten. Bei aller nationalen Treue und
Festigkeit im Kampfe für die Interessen seines Volkes
war Dr . Eppinger immer ein Förderer eines bil¬
ligen und gerechte nAusgleiches zwischek
Deutschen und Tschechen in Böhmen .

Sozialpolitische Rundschau.
A«m Kapitel der Submissionsbküten .

Als eine Submiffionsblüte bedenklichster Art muß
das Ergebnis der Ausschreibung der Bauarbeiten
zum Los 1 des Eisenbahnbaues Zweibrücken-Horn-
bach-Landesgrenze bezeichnet werden. Das höchste
Angebot von Bauunternehmer Walter -Lauterecken be¬
trug 173 526 -K , das niedrigste von Baugeschäft Hil-
gert-Jxheim 80212 -lt ; demnach besteht eine Diffe¬
renz von 93 300 -il oder weit über 100 Prozent .
Der 7. inlernationale Kongreß für Versicherungs -

«vtfienschaft
wird in Amsterdam vom 2. bis 7 - September 1912
unter dem Protektorat des Prinzen der Niederlande
abgehalten. Auch zu diesem Kongreß ergehen jetzt

Theater und MM.
th . „Glaube und Heimat" in London. Der deutsche

Bühnenoerein „London" brachte Schönherrs „Glaube
und Heimat" zur Aufführung . Sir Henry Beerbohm
Tree hatte dem Verein hierfür das noch von der Gala¬
vorstellung prächtig geschmückte „His Majesty Thea¬
ter " in nicht hoch genug anzuerkennender Weise zilr
Verfügung gestellt . Das Haus war seit längerer Zeit
ausverkauft.

th . Ein Jubiläum der Vühuen -Geaoffenschast. Im
„Tag " liest man : In diesen Tagen kann die Bühnen -
Genossenschaft ihr 40j -ihriges Bestehen feiern. In
den Tagen des 16. bis 19. Juli des Jahres 1871 trat
in Weimar „der erste Kongreß deutscher Schauspieler"
zusammen, dessen Ergebnis die Gründung der „Ge¬
nossenschaft deutscher Bühnen-Angehöriger " war . Wie
sehr sich die Anstalt, deren ursprünglicher Zweck nur
die Errichtung einer Pensionskasse war , entwickelt hat,
ist bekannt. Haben doch die sozialen Kämpfe zwischen
Direktoren und Schauspielern, die auf den Delegierten-
Versammlungen öffentlich zum Ausdruck kamen , die
breiteste Oesfentlichkeit interessiert. Als eigentlicher
Gründer des großen Werkes ist der Geh. Intendanz -
rat Ludwig Barnay anzusehen, der sich bis in die
letzten Jahre eifrig an den Arbeiten der Genossen¬
schaft beteiligte, die ihm zu unendlichem Danke ver¬
pflichtet ist. Heute steht er verärgert der Sache fern,und zwar durch Schuld der Genossenschaft , die es nicht
für notwendig hielt, unbedachte Aeußerungen über-
eifriger Mitglieder gegen Barnay ungeschehen zu
machen , der deshalb sein Ehrenamt als Ehrenpräsident
niederlegte. Dieser Festtag wäre wohl die beste Ge¬
legenheit, dem verdienten Manne eine glänzende
Genugtuung zu geben .

th . Enthüllung eine» Denkmal» der Gebrüder Lo -
quelin. In Bologne - sur - mer , ihrer Geburts¬
stadt, fand die Enthüllung des Denkmals der Gebrüder
Coquelin statt.

SM und Wissenschaft.
w . Anläßlich des Ablebens de» Professor» Hermann

Senator sind nachstehende Beileidstelegramme an die
Witwe des Verblichenen eingegangen : Bon der Kaise¬rin : „Wilhelmshöhe. Ihre Majestät die Kaiserin und
Königin läßt Allerhöchst ihrer Teilnahme an dem
schmerzlichen Verlust Ihres hochverdienten Gemahls
Ausdruck verleihen, dessen segensreiches Andenken auch
im Augustahospital in hohen Ehren gehalten wird.
In Allerhöchstem Aufträge : Kammerherr v . d . Knese¬
beck. Vize -Ober-Zeremonienmeister." — Vom Kultus-

«

bereits die Einladungen . Das wissenschaftliche Pro¬
gramm umfaßt : 1 . Die Lebensrückoersicherung, 2 . die
staatliche Pensionsregelung , 3. die Unanfechtbarkeit
der Lebensversicherungspollcen, 1 . die Entwicklung
der Sterblichkeit, 5 . die Zuschlagsregelung der Prä¬
mien, 6 . Kindersterbltchkeitstabellen, 7 . Einfluß des
tropischen Klimas auf die Sterblichkeit, 8. Entwicklung
der Gesetzgebung , des Versicherungsunterrichts und
des Versicherungsvertrages, 9 . Bedeutung, Anwen¬
dung und Berechnung der unabhängigen Wahrschein¬
lichkeiten und ihr Verhältnis zu den übrigen statisti¬
schen Maßzahlen . Deutscher Geschäftsführer für beide
internationale Veranstaltungen ist der Generalsekretärdes Deutschen Vereins für Versicherungswissenschaft ,
Professor Dr . Manes , Berlin IV. 50 , Pragerstrahe 26 .

Bon der sozialen Arbeit der Heilsarmee .
Das Hauptquartier der Heilsarmee versendet soeben

seinen diesjährigen Jahresbericht , der zum erstenMale in einem neuen Gewände erscheint . Er ist ein
stattliches Bändchen und trägt den Titel „Menschenund Schicksale"

: er soll „in anspruchslosen Bildern
Menschen zeigen, deren Pfad die Heilsarmee kreuzte"und auf deren Leben diese einen bessernden Einfluß
ausgeübt hat . Das vergangene Jahr stand nach dem
Bericht unter dem Zeichen des inneren Ausbaues der
Organisation . In Groß Börstel wurde ein neues
Haus eingeweiht, in Hamburg wurde mit dem Bau
eines vierten Heimes begonnen, in Elberfeld und
Düffeldorf bezog die Heilsarmee größere Quartiere ,in Königsberg wurde ein Haus für gefährdete Mäd¬
chen eröffnet und in Berlin erstand das Männerheim .Für die Hamburger Heilsarmee hat der Senat 10000
Mark gespendet . Das Büchlein erzählt von der oft
erfolgreichen Arbeit der Soldaten in den HamburgerKellerlokalen, von der werktätigen Hilfe für die Ber¬
liner Armen und führt den Leser in die kümmerlichen
Mansardenwohnungen der Enterbten , in welche die
Abgesandten der Heilsarmee lindernden Trost und
Unterstützung bringen . Zum Schluß stellt der Bericht
fest, daß auf Grund des Fürsorgegesetzes den Heimender Heilsarmee immer mehr und mehr junge Mädchen
durch die Behörden überwiesen werden.

"

Vas in -er Welk vorgeht.
Klaffe gegen den Fiskus . In Oppeln beschlossen300 Schiffsbesitzer gegen den Fiskus wegen des

Bruches des Wehrs an der Neißemündung aufSchadenersatz zu klagen , weil die Mängel und Schä¬den schon jahrlang bestanden haben.
' Ein Scheckfälscher verhaftet. Die Kölner Kriminal¬
polizei vechaftete nach Jahresfrist den Reisenden Fritz
Lose aus Leipzig, der den Schaaffhausenschen Bank¬verein durch Fälschung eines Schecks auf die Gas¬
motorenfabrik Deutz um 45 000 brachte . Ein
Bücherrevisor saß längere Zeit wegen dieses Schwin¬dels in Untersuchungshaft.

Von einer Mehlspeise erkrankt. Rach dem Genußeiner Mehlspeise ist die Familie des Mechanikersnamens Brinkwerth in Frankfurt a. M , erkrankt.Ein Mitglied der Familie ist bereits gestorben.
Von einem wütigen Hund gebissen. In Ankelenzwurden ein sechsjähriger Knabe und dessen Vater

von einem tollwütigen Hund gebissen .
Geschäftsschwindler verurteilt . Nach sechstägiger

Verhandlurm in München wurde das Urteil gegen die
Kaufleute Mayer , Jülich und Becher gefällt, die in
Köln und Nürnberg Engros -Einkaufsgeschäfte errich¬teten, unter allerhand Vorspiegelungen massenhaft
Warenbestellungen machten und die Waren dann
verschleuderten . Mayer wurde zu 4 Jahren Zucht¬
haus und 5 Jahren Ehrverlust, Jülich zu 2 Jahren
Gefängnis , Becher zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt .
Jülich und Becher wurden je 7, Mayer 4 Monate
als durch Untersuchungshaft verbüßt angerechnet.

Lin Matrose wegen Auswiegelungsversuchs ver¬
urteilt . Der Matrose Ogureck vom Linienschiff „Pom¬
mern" wurde wegen versuchter Aufwiegelung vom
Marinekriegsgericht in Kiel zu 1 Jahr
3 Monate Gefängnis verurteilt .

minister : „Zu dem schweren Verluste, den Sie und
die Ihrigen durch den Heimgang ihres Herrn Ge¬
mahls erlitten haben, spreche ich ihnen meine innigste
Teilnahme aus . Die großen Verdienste, die sich der
Verewigte als Arzt und Lehrer erworben hat, werden
bei der Unterzeichneten Unterrichtsverwaltung unver¬
gessen bleiben, von Trott zu Solz .

" — Die Berliner
Medizinische Gesellschaft kondolierte und teilte mit ,
daß im Oktober eine Trauerfeier abgehalten werden
wird.

Der Erfinder der Weltsprache Volapük, Prälat
Schleyer in Konstanz, feierte am Dienstag , den
18. Juli , seinen 80 . Geburtstag . Er schuf unter
Verwertung genereller Wortstämme und -Wurzeln
eine Weltsprache , das „Volapük"

, dessen erste Gram¬
matik 1883 erschien .

w . Aussterbende Indianerdialekte im Grammophon .
Nach neunjähriger Arbeit hat Professor A . L . Grosber
von der kalifornischen Universität nun seine Studien
abgeschlossen, deren Zweck es war , die Sprache der
dem Aussterben nahen Indianerstämme Nordkalifor¬niens der Forschung durch das Grammophon zu er¬
halten . Die Platten werden dem Staatsmuseum ein¬
verleibt. Die Untersuchungen zeigten , daß nur eine,von den vollständig aufgenommenen sechs Jndianer -
sprachen Nordkaliforniens eine sprachliche Unterschei¬
dung von männlich und weiblich kennt und daß die
Mehrzahl der Dialekte Einzahl und Mehrzahl in der
Sprache nicht unterscheiden können .

w . Zerstörte kunstschähe. Das aus dem 15 . Jahr ;
hundert stammende Schloß Borghetto -Lodigiano ist
nach einer Turiner Meldung vollständig nieder¬
gebrannt . Das von denWisconti erbaute SAoß hatte
großen geschichtlichen Wert und enthielt eine kostbare
Bildersammlung alter italienischer Meister, von der
nichts gerettet werden konnte .

w. Line Nonne als Doktor der Medizin. Wohl der
einzige weibliche Doktor der Medizin, der gleichzeitig
dem Ordensstande angehörte, ist in der Person der
Schwester Magdalene O'Brien in Baltimore nach ei¬
nem Berichte aus Neuyork gestorben . Die Ordens¬
frau hat mehrere schwere Operationen erfolgreich
durchgeführt.

w . Eine Arbeiterbibliothek auf Spitzbergen. Um
dem Personal der neuen Funkentelegraphenstation auf
Green Haarbour auf Spitzbergen und auch den Koh¬
lenarbeitern jenes Distrikts die Polarnächte erträg¬
licher zu gestalten» haben sechs der größten Verleger
von Norwegen sich bereit erklärt, kostenlos eine große
Bibliothek im Gebäude der Telegraphenstation zu
errichten. Sie soll nach der „Frkf . Ztg .

" jährlich durch
die wichtigsten Neuerscheinungen bereichert werden.

Aufgeschvbeue Hinrichtung. Nachdem der Kaiserdas auf Todesstrafe lautende Urteil des Oberkriegs¬
gerichts des 18. Armeekorps gegen den ZeugfeldwebelMüller bestätigt hatte, sollte die Hinrichtung Montag
früh im Hofe des Gefängnisses zu Preungesheim er¬
folgen . In letzter Stunde wurde die Hinrichtung durch
den Gerichtsherrn des 18. Armeekorps sistiert , denn
Müller , der während der monatelangen Untersuchung
und in der Verhandlung selbst immer sich sehr beherzt
gezeigt hatte, als ob er den Tod nicht scheute, hat in
letzter Stunde ein Gnadengesuch an den Kaiser einge¬
reicht .

Die Ankerschleife in den Oberschleflschen Hütten¬
werke « haben einen sehr großen Umfang angenommen.
Gestern wurden vier Hüttenbeamte, die bisher in
Königshütte in Untersuchungshaft gehalten wurden,
nach Beuchen übergefuhrt . Unter den geschädigten
Gruben und Hütten befinden sich, wie inzwischen fest-
gestellt worden ist, auch die Hohenlohewerke . Ein
Lagerhalter dieser Gesellschaft hatte sich gleichfalls
von dem verhafteten Großkaufmann Hentschel be¬
stechen lassen und wurde gestern verhaftet.

Aus Nahrungsjorgen vergiftet. In Lemberg ver¬
giftete sich der jüdische Schneidermeister Taube ge¬
meinsam mit seiner Frau und seinen 8 Kindern im
Alter von 5 bis 17 Jahren wegen Nahrungssorgen
mit Rattengift . Me Mutter und drei Kinder ringen
mit dem Tode, die andern 6 Personen werden viel¬
leicht gerettet.

Testament eines Sonderlinge . In Libotz bei Prag
verstarb gm Samstag der ehemalige Nrofessor an
der Berliner Malerakadeiwe, I . Fröhlick , ein Samm¬
ler von Altertümern . In seinem Testament verfügte
er die Abtrennung seines Kopfes und seiner Hände
und die Uebergabe an das Museum zu Iungbunz -
lau , das auch seine Sammlungen erhält. Der Rumpf
soll in Chemnitz eingeäschert werden.

Me älteste Frau Bayerns . Im Bamberger Anto¬
niusstift ist die älteste Frau Bayerns , die Baders¬
witwe Magengast im Alter von 103 Jahren gestorben.

Antimilitariftischer Krawall in Amsterdam. Zwei
Militärradfahrer in Amsterdam, die einen Lastkarren
begleiteten, wurden von Leuten aus dem Publikum
belästigt. Als eine Abteilung Polizei und Gendar¬
merie den Radfahrern , deren Rädern zerschlagen
wurden , zur Hilfe kam, wurden diese mit Steinen
beworfen. Ein Gendarm , der am Kinn verletzt
wurde, gab mehrere Schüsse ab. Ein Mädchen wurde
an der Schulter verwundet. Die Polizei zog blank
und zerstreute die Menge.

Das Urteil in einem russischen Korruptionsprozeß .
In dem Prozesse gegen die Intendanturbeamten und
die Firma Thiel hat das Militärgericht in Moskau
5 Angeklagte zum Verlust von Rang und Orden, sowie
ihrer besonderen Rechte und zu 3 Jahren Gesäng-
nis , 1 Angeklagten zu 2>§Jahren , 1 zu 20 Monaten ,
8 zu 1 ^ Jahren , 23 zu je 1 Jahr , 2 zu je 9 Monaten ,
1 zu 7 Monaten Gefängnis verurteilt . 7 Angeklagte
wurden freigesprochen , darunter der Vertreter der
Firma Thiel. Die Bestechungsgelder müssen zurück¬
gezahlt und zu wohltätigen Zwecken verwendet
werden.

Ein russischer Forscher mit Pestbakterien infiziert.
Aus Charbin wird gemeldet: der Leiter der Pest¬
kommission , Professor Sabolotny , bekam während des
Experiments mit einem Tarbagan -Bersuchstier, einer
Murmeltierart , aus einer zerbrochenen Glasröhre
Tarbaganblut in die Augen gespritzt . Nach ober¬
flächlicher Desinfizierung letzte der Professor sein Ex¬
periment fort. In dem Körper des Tarbagan wur¬
den später die typischen Bakterien der Beulenpest
gefunden. Der Arstand Sabolotnys ist vorläufig
normal , er ist zudem unter sorgfältigster Kontrolle
mit Pestserum geimpft.

Tod eines amerikanischen Admiral» am Hlhfchlag
Kontreadmiral Nicholson , der Chef des Schiff¬
fahrtsbureau des Marineamts der Vereinigten Staa¬
ten erlitt gestern in Washington beim Golffpiel einen
Hitzschlag, dem er bald darauf erlag. Präsident Taft
war auf dem Golfplatz anwesend, als sich das Unglück
ereignete.

Ein SSkägiger Schlaf. Aus Neuyork wird gemeldet:
Großes Aufsehen erregt in ärztlichen Kreisen ein ei¬
gentümlicher Fall von Schlafkrankheit, der sich in
Sprin gsield zugetragen hat . Eine Frau , welche
86 Tage geschlafen hatte, wurde aufgeweckt und be¬
findet sich augenblicklich aus dem Wege der Besserung.
Sie war in den ersten Tagen des Monats März ein¬
geschlafen, und alle Mittel , sie zum Bewußtsein zu¬
rückzubringen, blieben erfolglos. Nach 26 Tagen
wurde sie wach , schlief aber kurze Zeit darauf wieder
ein. Nachdem es jetzt gelungen ist, sie zu wecken, ist
ihr Zustand durchaus normal , jedoch ist sie nicht im
Besitze der Sprache, sondern muß sich durch Reichen
verständlich machen. Die Aerzte hoffen jedoch, daß
sie auch dieses Uebel beseitigen werden.

Eine blutige Szene im Zirkus wird aus St . Borjas
im Staate Rio Grande do Sul gemeldet. Während
einer Zirkusvorstellung torkelte ein betrunkener Poli -
zeisoldat mitten in den Zirkus hinein, faßte eine
Künstlerin an und suchte sie zu umarmen . Ein
Polizeioffizier wies den Soldaten wegen seines skan-
dalösen Betragens zurecht , was diesen so sehr erbit¬
terte, daß er den Offizier angreifen wollte. Dieser
zog einen Revolver und knallte den Betrunkenen nie¬
der. Die Zuschauer verließen entsetzt über die Szene
in kopfloser Flucht den Zirkus .

Ausbildung ftr soziale Arbeil
durch deuLad. Araueuoereiu.

Es gibt heutigen Tages gar viele junge Mädchen
und Frauen , die sich gerne „sozial betätigen" möchten ,
d. h ., die in der Erkenntnis der mannigfaltigen Not
und Mißstände in den unteren Volksklaffen zu deren
Hebung beizutragen und Opfer an Zeit , Arbeit und
Geld zu bringen bereit wären, denen es aber an den
erforderlichen Kenntnissen und Erfahrungen auf den
verschiedenen Gebieten der Wohlfahrtspflege fehlt und
die deshalb nicht recht wissen, wie sie es anfangen
sollen , um ihre wohlgemeinten Absichten zu verwirk¬
lichen . Man hat deshalb anderwärts besondere Schu¬
len und Kurse zur Ausbildung in der sozialen Arbeit
eingerichtet. Bei uns in Baden bieten die bestehen¬
den Einrichtungen des Bad . Frauenvereins in Karls¬
ruhe hinreichend Gelegenheit, sich eine entsprechende
Ausbildung zu verschaffen . Das gegenwärtig am eif¬
rigsten gepflegte Fürsorgegebiet ist die Säuglings - und
Kinderpflege. Zur Gewinnung eines Einblickes in
diese dienen die Krippen und die Milchküche des Ver¬
eins . In der Krippe im Karlsruher Luisenhaus sind
besondere Kurse für Damen nztt Töchterschulbildung ,
die keine berufsmäßigen Pflegerinnen werden wollen,
von dreimonatlicher Dauer vorgesehen . Um Verständ¬nis für die Krankenpflege und einige Kenntniffe in
derselben zu erlangen , die bei der Fürsorge für Kranke
und Wöchnerinnen von großem Wert sind, werden
vom Landesoerein vom Roten Kreuz, von dem der

Bad . Frauenverein einen wesentlichen Teil bisty
sog. Helferinnenkurse veranstaltet , in denen u.
lehrung über die erste Hilfeleistung in Unglücksfäx—
usw . erteilt wird . Wer sich weiter mit Kinderpsi^bei größeren Kindern beschäftigen will , dem bi2
sich dazu in dem dem Bad . Frauenverein
Kindersolbad Dürrheim Gelegenheit. — Die FürsA
für die schulentlassene weibliche Jugend wird sich h?
zugsweise auf deren Ausbildung in Handarbeit

'
Bügeln und Kochen erstrecken. In der gleichen RiLtung wird sich auch eine soziale Fürsorge für FabrLarbeiterinnen , junge Hausfrauen und Mütter aus d^
Arbeiterstand bewegen. Zur Vorbereitung ht ^können Kurse in der Frauenarbeitsschule besucht w»?den oder Kochkurse im Karlsruher Luifenhaus.
sehen, daß nach den verschiedenen Richtungen hinBad . Frauenoerein eine Ausbildung für soziale
ermöglicht. Als ein Beispiel für eine möglichst
fassende Ausbildung dieser Art während der
eines Jahres möge nachstehende Zusammenstelh ^dienen: Oktober bis Ende Dezember Kurs in z?Luisenkrippe, Mitte Januar bis Anfang März H^rinnenkurs , daneben von Januar bis April verfch^dene Kurse in der Frauenarbeitsschule und Hj«,

'
leistung in den Flickschulen, April und Anfang M».-Pflege im Krankenhaus , Mai Solbadhilfe , Ende U.jbis Anfang August Kochkurs im Luisenhaus, Aum«
Pflege rhachitischer Kinder, September MilchküchsDazu kämen vorübergehende Besuche sonstiger
einsanstalten . Selbstverständlich könnte eine sozitAusbildung in engerem Rahmen auch in kürzer«Zeit z. B . während 6 oder 3 Monaten gewonnen Wa¬den . — Noch sei bemerkt, daß der Bad . Frauenverej »
auch in der Lage ist, vermittelst seines StellenveriMlungsbureaus in Karlsruhe , Herrenstraße 43. den j,der sozialen Arbeit ausgebildeten Mädchen undFrauen , die eine solche Tätigkeit berufsmäßig aus¬üben wollen, geeignete Stellen nachzuweisen und an-dererseits Vereinen, Gemeinden und Anstalten paj.sende Kräfte für solche Arbeit zu empfehlen.

^

Aus Baden.
Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Slaakanzäger .

Ernennungen . Versetzungen, Auruhesehuugen rc.der etatsmähigen Beamten der
Gehalksklassen H bis L

sowie
Ernennungen , Versetzungen rc.
von nichtetatmäßigen Beamten .

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Großh. H« .
ses, der Justiz und des Auswärtigen .Ernannt : charakt. Oberaufseher Christian Gei .

ger beim Kreis- und Amtsgefängnis Waldshut zumetatmäßigen Oberaufseher daselbst .
Etatmäßig angestellt: Aufseher Simon Glanzbeim Landesgefängnis Mannheim .
Versetzt : Aufseher Heinrich Schuhmacher beim

Landesgefängnis Bruchsal zum Amtsgefängnis II
Karlsruhe .

Beamteneigenichast verliehen: dem Bureaugehilfen
Gebhard Hund beim Landesgefängnis und der
Weiberstrafanstalt in Bruchsal, und der Maschinen¬
schreiberin Berta Damm beim Amtsgericht Baden.

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der
Innern .

Gekündigt : dem etatmäßigen Schutzmann FranzKlein in Mannheim .
Entlassen auf Ansuchen : Schutzmann (Polizeikom-

missär-Anwärter ) Wilhelm Meng in Freiburg und
Schutzmann Heinrich Kraus in Mannheim.

Großh . Landesgewerbeamt.
Zugewiesen wurden : Maler M . Sieber in

Karlsruhe als Hilfslehrer der Goldschmiedeschule in
Pforzheim.

Großh . Verwaltungshof.
Auf Ansuchen aus dem staatlichen Dienst enüassen :

Marie Semmler , Wärterin bei der Heil - und
Pflegeanstalt Wiesloch und Berta Braun , Wär¬
terin bei der Heil- und Pflegeanstalt Pforzheim.

Die Beamteneigenschaft verliehen: dem Wärter
Albert Brauer bei der Heil - und Pflegeanstalt
Pforzheim , den Wärterinnen Regina Bach und Jda
Meier bei der Heil - und Pflegeanstalt Jllevau ,den Wärterinnen Therese Baamann und Frida
Ruf bei der Heil- und Pflegeanstalt Emmendingea ,der Wärterin Marie Strobel bei der Heil- und
Pflegeanstalt Wiesloch .

Etatmäßig angestellt: Rosine Klumpp , Wirt¬
schaftsgehilfin bei der Heil- und Pflegeanstalt Pforz¬
heim.
Aus dem Bereiche des Großh . Ministerium» der

Finanzen .
Zoll- und Steuerverwaltung .

Ernannt : der zuruhegesetzte Gendarm Franz
Rapp zum Untererheber in Grünwinkel.

Versetzt : der Finanzassistent Robert Th eilacker
in Villingen nach Karlsruhe .

Zuruhegesetzt unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen , treu geleisteten Dienste: der Postenfühttk
Heinrich Haas In Wyhlen.

Der badische Landeswohnungsvereia .
Der im März ds . Js . auf Veranlassung des Mini¬

sters v . Bodman gegründete Badische Landeswoh¬
nungsverein hat seine erste Veröffentlichung erschei¬
nen lassen , in der zunächst die Reden, die bei der
Gründungsversammlung gehalten wurden, wiederge¬
geben und dann noch interessante Mitteilungen über
die bisherige Tätigkeit der Geschäftsstelle und des Ver¬
eins gemacht werden . Die Geschäftsstelle hat bereits
mit der Sammlung eines Vereinsarchivs begonnen .
In diesem finden Literatur , Bebauungspläne , Bau¬
pläne , Verträge , Vorschriften über Baupolizei, kurz
das gesamte das Wohnungswesen betreffende Matenm
Aufnahme . Die Geschäftsstelle stellt auch Lichtbilder
für Vorträge zur Verfügung und bereitet eine Wan¬
derausstellung vor, die vom Herbst ab den sich dap
interessierenden Städten überlassen werden stll . »e
konnte schon einer Anzahl von Gemeinden durch Br¬
achten Rat erteilen und bei den Vorbereitungen für dtt
Gründung einiger neuen Baugenossenschaften mitg^wirkt werden . Vorsitzender des Vereins P
Oberbürgermeister Dr . Winterer - Freiburg
und Stellvertreter Amtmann Leers ^
selbst. In dem Vorsitzenden der Gartenstadt
Gesellschaft , Dr . Kampffmeyer, wurde ein besonder¬
tüchtiger Geschäftsführer gewonnen, der auch
eine größere Anzahl von aufklörenden Vorträgen ge¬
halten hat . Der Verein zählt bereits 370 Mitglied«,
darunter Städte und Gemeinden und zahlreiche w>v
tige Vereine, besonders Baugenossenschaften , Bea»
tenvereine , Gewerkschaften , Frauenvereine und ^
meinnützige Gesellschaften . Auch der Grohherzog »»
Prinz Max lassen dem Vereine ihre Unterstützung ^
teil werden. Bisher sind 11200 einmalige
3494 jährliche Beiträge gezeichnet .
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«rkung des Landesausschvfses des bad. landw.' Vereins.
nyter dem Borsitze des Präsidenten , Geh . Rat

« alz er , trat Montag vormittag 10 Uhr im Saale
zzier Jahreszeiten " der Landesausschuß des

fischen landwirtschaftlichen Vereins zu einer Sit -
zusammen . Bon den 67 Bezirksvereinen des

waren 52 vertreten . Der Sitzung wohnte
A Präsident der Bad . Landwirtschastskammer ,
« rinz zu Löwen st ein . bei.^ Äus dem Jahresbericht ist hervorzuheben : Die
Eitaliederzahl ist von 45 472 am 1 . Januar 1910 auf
7, Mg am 1 - Januar 1911 gestiegen . Das Vermögen

Vereins betrug am 31. Dezember 1910 68108,84
Ark , während die Bezirksvereine zusammen ein
« «Mögen von 458 675 °4t hatten . Für Vereins -
^ «cke gaben die Bezirksvereine im Jahre 1910 ins -
Nomt aus : 186 755 -4l . Der einstimmig genehmigte
Voranschlag sieht in Einnahme und Ausgabe für den
K-samtverein je 16 200 --il vor . Die Haupteinnahme
^ - ielt der Verein durch die seit einigen Jahren ein-
oemhrten Beiträge der Bezirksvereine von 20 ^ für
?in Mitglied . Das eigene Haus des Vereins , Bahn -
kositraße 2 hier , ist mit 75 000 -4l in Aktiva ein-
aeitellt . Der Vertrag mit der Badischen Landwirt -
ickastskammer bedingte einige Statutenänderungen ,
di« einstimmig genehmigt wurden .

Sei den vorgenommenen Wahlen des Gesamt -
«räsidiums wurden Geh . Rat Salzer - Karlsruhe ,
Lhq. Müller - Heiligkreuz , Bürgermeister Rall -
Marbach, Gutsbesitzer Sto ck e r - Rotweil und Abg .
Saenger - Diersheim einstimmig wiedergewählt ,
d den verstorbenen Oekonomierat Frank wählte
di« Versammlung Bürgermeister Meixner - Kraut -
h""

Großh. Hvf- und Landesbibliothek .
Das Zugangsverzeichnis für 1910 , enchaltend Titel -

„«rzeichnis nach Fächern , Schriftstelleroerzeichnis in
Abc-Holge und Sachregister , ist erschienen und kann
durch jede Buchhandlung zum Ladenpreis von 50 ^
bezogen werden . Es wird auch den Großh . Bezirks¬
ämtern und den öffentlichen Bibliotheken des Landes
zum Auflegen übergeben werden . Die „Frei -Aus -
oabe "

(ohne Sachregister geringeres Papier ) wird an
erwachsene Landeseinwohner nur von der Hof- und
Landesbibliothek kostenlos versendet . — Jur Be¬
sitzung der Hof - und Landesbibliothek sind alle er¬
wachsenen Landeseinwohner kostenlos zugelassen , die
durch Beruf , Verhältnisse oder Bürgschaft Sicherheit
« währen . Die Büchersendungen erfolgen „frei hin "

gegen „frei zurück"
. — Die Hof - und Landesbibliothek

umfaßt mit Rücksicht auf die drei Hochschulbibliotheken
und die Bibliothek des Landesgewerbeamts keine
Spezialliteratur , sondern nur die allgemeinen Zweig «
der Wissenschaften und die badische Landesliteratur .
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* Karlsruhe , 18 . Juli . Bei Beurteilung der Frage ,
ob jemand noch imstande ist , ein Drittel desjenigen
zu erwerben , was gesunde Personen derselben
Art mit ähnlicher Ausbildung in derselben Gegend
durch Arbeit zu verdienen pflegen , ist nach einer Ent¬
scheidung des Verwaltungsgerichtshofes der Verdienst
aus jeder Tätigkeit , auch wenn letztere an und für
sich der Versicherungspflicht nicht unterliegt , einzurech -
nrn.

Karlsruhe , 18. Juli . Das Ministerium des Innern
hat unterm 29. Juni eine Verordnung über die Be¬
rufspflichten der Zahnärzte erlassen : Diese
schließt sich an die unterm 11 . Dezember 1883 erlas¬
sene Verordnung über die Berufspflichten der Aerzte
an und enthält insbesondere Bestimmungen über die
Verpflichtung der Zahnärzte zur Anmeldung ihrer
Berufstätigkeit , der etwaigen Verlegung ihres Wohn¬
sitzes und der Einstellung der Ausübung der Zahnheil¬
kunde bei dem Bezirksarzt , ferner über die Verpflich¬
tung zur Erstattung von Anzeigen , wenn gewisse straf¬
bare Handlungen den Zahnärzten bei Ausübung ihres
Berufs bekannt werden , endlich über das Verbot der
Abgabe von Arzneimitteln .

Bruchsal, 18 . Juli . Wie bereits mitgeteilt , veran¬
staltet der Verein der Hundefreunde in der
Schloßreithalle eine allgemeine Schau von Hun¬
den aller Rassen , der großes Interesse weit
über Badens Grenzen hinaus entgegengebracht wird ,
was die täglich einlaufenden Anfragen beweisen . Die
Hunde wett >en in den Ausstellungsboxen von der be¬
kannten Mrma Spratts Patent , Berlin , untergebracht
werden. Da nur vom Kartell anerkannte Richter
amtieren und der Verein sich alle Mühe geben wird ,
um die Aussteller in jeder Hinsicht zu befriedigen , so
sollte kein Besitzer eines Rassenhundes es versäumen ,
seinen Hund in Bruchsal beurteilen zu lassen . Der
-roße Kynologe Aaron , Paris , hat seinen Besuchin Aussicht gestellt , um wieder eine größere Anzahl
Hunde aller Rassen anzukaufen . Die Schauleitung
hat Julius Schmidt , Karlsruhe , Hardtstraße 40, inne .

Forst . 18 . Juli . Das Pferd eines Landwirtes
büßte auf eigenartige Weise sein Leben ein .
Es hatte sich im Laufe der Nacht von seiner Kette
lorgemacht und war in den Futtergang gelaufen , wo
es aus dem Behälter der Futterschneidmaschine zu
fressen versuchte . Dabei kam es mit dem Kopfe
zwischen Messer und Druckhebel und schnitt sich da¬
durch den Hals ab . Es verendete an Verblutung .

Pforzheim , 18 . Juli . Gestern abend wurde der
»erheiratete Karl Wackenhut nach oorausgegange -
»em Wortwechsel vom dem Taglöhner Karl Wur¬
ster mit einem Axtstiel aus den Kopf geschlagen ,w daß er besinnungslos zu Boden fiel und mittels
Tragbahre ins Krankenhaus gebracht werden mußte .
^ In letzter Nacht um halb 2 Uhr wurde auf der
^ üahe zwischen Pforzheim und Brötzingen der«oldarbeiter Braun von Brötzingen von dem
Eisengießer Emil Süß und dem Schmied Eugen« nselment nach vorausgegangenem Streit aufden , Festplatz und in der Wirtschaft zum „Deutschen
Aster

"
auf den Boden geworfen , in rohester Weise

den Füßen ins Gesicht und auf den Leib getretenund außerdem wurde ihm ein Pflasterstein auf den" °p
'
l geworfen , so daß Braun schwer verletzt mit°>nern Automobil ins Krankenhaus gebracht werden»Uchte . Beide Täter sind verhaftet .

. Pforzheim , 18 . Juli . Der diesjährige Verbands -
M der Windhor st Kunde Badens findet am 23.

hier statt . In der am Abend des Verbandstages
^

»«findenden Zentrumsoersammlung spricht Geistl .
Wacker . — Unter zahlreicher Teilnahme von

Gesangvereinen beging der Männer - Gesangoerein
A >ntracht " -Brötzingen die Jubelfeier seines 50-
Dngen Bestehens . Mit der Feier wurde ein Ge -l
^ gs-Wettstreit abgehalten .

^ Mannheim . 18 . Juli . Wegen der mißbilligenden
Äußerungen , die in der letzten Bürgerausschußsitzung
^ er das Verbindungswesen an der hiesigen
Mwelshochschule fielen , veranstaltete die Studenten -
Mst eine Protestversammlung und beschloß, die Vor -
NUngen des Studiendirektors Dr . Lehrend einstweilen

Mannheim , 18. Juli . Ein Unfall , der schwere
Folgen hätte haben können , ging noch glimpflich ab .
Auf dem Exerzierplatz versuchte sich am Sonntag
morgens um halb 6 Uhr der Sergeant David vom
Grenadierregiment auf dem Flugapparat des Braue¬
reibesitzers Hübner aus Mosbach im Steuern auf
dem Boden . Der Apparat hob sich, ohne daß es
beabsichtigt war , in eine Höh« von etwa 12 Meter .
Ein heftiger Seitenwind drückte den Apparat herun¬
ter und Sergeant David verlor die Herrschaft über
das Flugzeug . Er stürzte aus der Höhe von 12
Metern ab , ohne jedoch irgendwelche Verletzungen
davonzutragen . Der Apparat ist vollständig
zertrümmert worden und kann erst in nächster
Woche wieder flugfähig sein . Direktor Hübner war
bei dem Unfall selbst anwesend und hatte den Appa¬
rat persönlich auf eine bestimmte Tourenzahl ein¬
gestellt , die der des Fliegens noch unkundige Ser¬
geant David überschritt . Der Hübnersche Apparat hat
in letzter Zeit nennenswerte Erfolge zu verzeichnen
gehabt . — Beim Spielen zwischen der Bootsüber¬
fahrt und der neuen Neckarbrucke fiel am 16 . ds .
Mts . nachmittags der 6 Jahre alte Knabe August
Treutle , Sohn des Fuhrmanns Wilhelm Treutle
von hier , in den Neckar und ertrank . Die Leiche
wurde gelandet .

* Dossenheim . 17. Juli . Gestern wurde hier unter
zahlreicher Beteiligung ein christliches Gewerk -
schaf issest der Gewerkschaften Heidelbergs und
Umgebung abgehalten . Es nahmen über 2000 Per¬
sonen teil .

* Voxberg . 17. Juki . Gestern fand hier das 1 7.
B a u l ä n d e r - T a u b e r g r ü n d e r Bundes -
söngerfest statt , verbunden mit dem 50jährigen
Jubiläum und der zweiten Fahnenweihe des Gesang¬
vereins „Sängerbund "

, sowie einem Wettgesang .* Rastakt , 18. Juli . Im Altwasser des Rheins
wurde bei Aua . Rh . die Leiche eines etwa drei
Wochen allen Kindes , die wohl vom Rhein ange -
schwemmt wurde , gelandet . — In der Militärschwimm -
schule ist am Samstag abend ein Unterzahlmeister¬
aspirant beim Baden ertrunken . Er soll einen
Schlaganfall erlitten haben .

H . Baden -Baden , 18. Juli . Die Verhandlun¬
gen der Kommission mit den Milchprodu -
zenten und - Lieferanten von Baden und
Umgebung zur Beilegung des ausgebrochenen Streiks
haben bis jetzt noch zu keinem befriedigenden Ergeb¬
nis geführt . Wenn sich die Verhältnisse bis heute
abend noch nicht besser gestellt haben , werden wir
morgen früh wieder keine Milch bekommen .* Offenburg , 18. Juli . In Bühl starb im Atter
von 70 Jahren der Dekan und Geistl . Rat Adam
Halbig . (Der Verstorbene war einmal für das
Amt eines Geistl . Rats in Karlsruhe ausersehen , trat
aber besonderer Umstände halber zurück . Red .)

: : Freiburg , 18. Juli . Die 21 Abiturienten
des Realgymnasiums (davunter 5 Schülerinnen ) er -
hielten das Reifezeugnis .

: : Emmendingen . 18 . Juli . In der festlich ge¬
schmückten Stadt fand am Sonntag der 3 0 . Bad .
Pioniertag statt , der von 600 ehem . Angehörigen
des Bad . Pionierbataillons Nr . 14 aus dem ganzen
Grohherzogtum besucht war . Aus den größeren
Städten des Landes waren die Pioniervereine zum
Teil in stattlicher Zahl erschienen . Das Pionier¬
bataillon Nr . 14 in Kehl war durch seinen Komman¬
deur Major Schmidt , mehrere Offiziere , Unter¬
offiziere und Mannschaften vertreten . Das Fest nahm
am Samstag mit einem Konzert seinen Anfang . Der
geschäftliche Teil der Tagung wurde während des
Festessens erledigt . Der nächstjährige 31 . Pioniertag
findet auf der Reichenau statt . Ein an den Groß¬
herzog gesandtes Begrüßungstelegramm fand folgende
Erwiderung : „Den zum 30 . bad . Pioniertag versam¬
melten allen Pionieren sage ich für die freundliche
Begrüßung herzlichen Dank . Friedrich , Großherzog .

"
* Vonaueschingen , 18 . Juli . Der Arbeiter¬

bildungsverein feierte am Sonntag sein 50-
jähriges Stiftungsfest . Zur Teilnahme an der Feier
hatten sich 25 auswärtige Vereine eingefunden .

Allmendshofen , 17. Juli . Das 8 Jahre alte Mäd¬
chen des Altpvlizeidieners Obergfell stand vor
dem Herd und hantierte , wobei seine Kleider
Feuer fingen . Der Vater suchte die Flammen zu
ersticken und trug erhebliche Verletzungen davon .
Das Mädchen erlitt so schwere Brandwunden ,
daß es ihnen erlag .

* Waldshui , 18 . Juli . Die 3 . ordentliche Landes -
versammlung des „Vereins für Volkskunde ,
ländliche Wohlfahrtspflege und Heimatschutz Bad .
Heimat " wird am 19. Juli hier abgehalten . Als Zweck
seiner Bestrebungen kündigt der Verein an : Erhal¬
tung , Pflege und wissenschaftliche Erforschung des
heimischen Volkstums , Förderung der ländlichen Wohl¬
fahrt auf materiellem und geistigem Gebiete , Schutz
der heimischen Landschaft , ihrer Kultur - und Natur¬
denkmäler , ihrer Tier - und Pflanzenwelt und dadurch
Weckung und Vertiefung der Heimatliebe .

* Laufenburg , 18. Juli . Mit der Montage der
Eisenkonstruktion zum Brückenbau ist
nunmehr auf schweizerischer Seite begonnen worden .

Singen , 18 . Juli . Am Samstag vormittag ist der
21jährige Kaufmann Andr . Bauer aus Ensingen
(Hohenzollern ) aus dem von Rielasingen kommenden
Zuge gesprungen . Cr kam unter den Zug und wurde
sofort getötet . Der Getötete soll geistesgestört
sein .

Konstanz , 18 . Juli . Unter Vergiftungs¬
erscheinungen sind im städtischen Krankenhaus
etwa 20 Personen erkrankt , darunter 2 Kranken¬
schwestern und 1 Arzt . Die Untersuchung ist ein¬
geleitet . Es entsteht die Meinung , daß die Erkran¬
kungen aus den Genuß verdorbener Milch oder ver¬
dorbenem Fleisch zurückzuführen sind .

(Fortsetzung von „Aus Baden "
siehe 3 . Blatt .)

Karlsruher kmsileben.
SkMgarlenkheaker .

„Arühlingslufi -

nach Joseph Straußschen Motiven von Ernst Netterer .
„Frühlingsluft

" ist stofflich eigentlich eine recht
magere , inhaltleere Operette , deren Musik zum Teil
eine Erbschaft von Strauß , zum größeren Teil aber
zusammengestückelt ist. Die Armut der Operette macht
sich doppelt bemerkbar , wenn dem Rotstiste des Re¬
gisseurs große Opfer gebracht werden müssen , wie
das am Montag abend wegen einer Indisposition
des Tenorbuffos Karnbach nötig wurde . Karnbach
der trotzdem die Partie durchführte , hiett sich wacker ;
er ist sehr stark beschäftigt , da der eigentliche Tenor
Herold nur ab und zu aus der Versenkung erscheint .
Warum singt Herold nicht sein« Partieen ? — Wenn
er am Samstag den Eisenstein in der „Fledermaus "

spielt , warum kann er am Montag seine Partie nicht
übernehmen ? Ist das Krankheit , dann wäre es wohl
nötig , zur Entlastung des anderen Tenoristen für
Ersatz zu sorgen , ist es aber nur eine bekannte Tenor¬
krankheit , die man im gewöhnliche Leben passive
Ressistenz nennt , dann müßte der Engagementsoertrag
ohne Federlesen zur Durchführung kommen . — Die
Vorstellung war auf einen recht flotten Ton gestimmt .
Frl . Schwarz als Emilie , Frl . Richter als Apo -
lonia , Frl . Elfi nger , die die Gattin des Rouss
von Croise flott spielte , Frl . Arndt als Berta ent¬
ledigten sich ihrer Aufgabe recht beifällig . Frl . Kurt
als Hanni zeigte wieder einmal ihr Temperament ,das sie bei einer weiteren Kräftigung ihrer Stimme
in den Mittellagen zu einer recht guten Operetten¬
soubrette werden laßt . Warb eck als Hildebrandt
hatte wieder vollen Beifall , er gehört jetzt schon so
unzertrennlich zum Begriff Stadtgartentheater , daß
man ohne ihn sich eine Vorstellung kaum ausdenken
kann . Zwei „Schlager " in ihren Glanzrollen —
Becker als Knickebein und Großmann als
Nazi — gaben der Vorstellung erst den nötigen ko¬
mischen Einschlag und ließen textliche und musikalische
Unzulänglichkeit der Operette vergessen ; man lachte ,
ja man bekam Bauchweh vor Lachen , ein unbestrit¬tener Komiker -Erfolg . Die Regie führte Fischermit Umsicht, am Dirigentenpulte waltete mit bekann¬
ter Sicherheit Riedner seines Amtes . —rn .

Man schreibt uns : Heute Mittwoch , dm 19 . Juli ,
geht als dritte Neuheit dieser Saison die glänzend
besetzte Operette „Ihr Adjutant " in Szene . Die
Hauptrollen spielen die Damen : Grabitz und Schwarzund die Herren Becker, Herold , Karnbach , Richterund Warbeck .

Spork.
Wohllätigkeitsspiele zugunsten der Daffer -

beschädigken des Tauberlales .
kattsruhe . 18. Juli . Die furchtbare Wettertata -

strophe im Taubertal hat in allen weisen der Bevöl¬
kerung das Bestreben ausgelöst , opferwillig zur Linde¬
rung der Not mitzuhelfen . Auch die Freunde und
Anhänger des Fußballspotts in unserer Residenz wol¬
len nicht fehlen . Der Ortsoerband der Fußballvereine
von Karlsruhe und Umgebung hat daher beschlossen,am Sonntag , den 23 . Juli Wettspiele zu veranstalten ,deren Ertrag dem Hilssfonds zugunsten der Wasser -
beschädigten des Taubertales zufließen soll . Die
Spiele finden zwischen kombinierten Mannschaften
statt , und zwar zunächst zwischen solchen der 8 - und
O-Klafle .unL anschtießend zwischen zwei kombinierten
Mannschaften der ll -Klasse. Das letztere Spiel soll
gleichzeitig als Ausscheidungsspiel für die am 13 . Aug .
anläßlich des Verbandstages in München spielende
Karlsruher Städtemannschaft dienen und wird daherdie besten Spieler zusammenführen , über die wir in
Karlsruhe verfügen . Bei dem anerkannten hohen
Können unserer einheimischen Mannschaften sind so¬mit die Voraussetzungen , technisch vorzügliche Spiele
vorgeführt zu bekommen , die denkbar günstiosten .
Dieser Umstand in Verbindung mit dem idealen Zweckder Spiele läßt es wünschenswert erscheinen , daß die
gesamte Karlsruher Fußballgemeinde vollzählig er¬
scheint und sich auch eine recht große Anzahl jener
Kreise einfinden möge , die dem Fuhballsport bisher
noch fremd gegenüberstehen . Die Spiele beginnen
um Z43 und A5 Uhr und finden auf dem an der
Rheintalbahn gelegenen Sportplatz des Fußballklubs
Phönix statt . _

: : Vom Bodensee , 18. Juli . In der letzten Woche
traten die Vertreter des Bodensee - Segler -
Verbandes zum erstenmal nach der kürzlich er¬
folgten Gründung in Friedrichshafen zu einer Be -
ratting zusammen . Neben der Erörterung über die
Aufnahme in den Deutschen Se ^ lerbund wurden
einige Fragen im Hinblick auf die diesjährige Boden -
see-Seglerwoche vom 5 . bis 13 . August besprochen .
Weiter wurde mitgeteilt , daß der Bau des Jachthafens
in Friedrichshofen im Mai 1912 fertiggestellt sein
dürfte .

c . Parlenkircheu , 18. IM . Der Deutsch - Oefter -
reichisch« Alpenverein gibt bekannt , daß wegen Vor¬
nahme von Steigbauten und des dadurch verursach¬
ten Steinsalles nachstehende Touren im Wetterstein¬
gebirge mit Lebensgefahr verbunden sind : der Süd¬
grad der Alpspitze und die Aufstiege aus dem Höllen¬
tal und dem Grieskar über die Ostslanke , die sämt¬
lichen Aufftiegslinien auf den Hochblassen , die Auf¬
stiege auf die innere Höllentalfpitze , sowie der Grat
von der Höllentalspitze zur Zugspitze . Der Verein
lehnt jede Verantwortung für Unglückssälle ab , die
sich aus Nichtachtsamkeit obiger Warnung ereignen
sollten .

Petersburg , 18. Juli . Die Internationale
Autvmobilwettfahrt von Petersburg
nach Moskau und zurück , die vom russischen
Kriegsministerium veranstaltet worden ist, hat begon¬
nen . Sechzehn Automobile von verschiedenen
fremden Systemen nahmen teil , ebenso zwei für den
Sanitätsdienst bestimmte Fahrzeuge .

Ein neuer Boxkampf Jack Johnson ».
London , 18 . Juli . Der Negerchampion Jack

Johnson hat sich für den Monat September ver¬
pflichtet , für 8000 Pfund Sterling einen Wettkampf
auf 20 Runden mit dem Champion von England ,
Well , auszufechten . Das Geld wird von einem
Syndikat deponiert .

Luftfahrt.
Lin zweiter süddeutscher Ruadflug .

Frankfurt a . M ., 17. Juli . Zwischen dem bayeri¬
schen Aeroklub in München und dem Frank¬
furter Verein für Luftschiffahrt sind
Unterhandlungen eingeleitet worden , die die gemein¬
same Veranstaltung eines Rundfluges durch Süd¬
deutschland im nächsten Frühjahr zum Ziele haben .
Der Rundslug soll in großzügiger Weise vorbereitet
werden . Als Zittorte sind gedacht : München , Nürn¬
berg , Stuttgart und Frankfurt a . M .

Gerichkssaal.
X Karlsruhe . 15. Juli . Sitzung der Ferienstraf -

kammer I . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr .
Dölt er . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft :
Gerichtsassessor Stockert .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wird gegen den
Bäcker Georg Schweizer aus Ebersbach wegen
Sittlichkeitsverbrechens verhandelt . Der Angeklagte
war beschuldigt , sich hier im Hause Markgrafenstr . 30
am 16 . Juni im Sinne des ß 176 Ziss . 3 R .St .G .B .
vergangen zu haben . Schweizer , der wegen gleicher

Verfehlungen schon wiederholt bestraft ist, leugnete
heute . Nach der Beweisaufnahme konnte aber an
seiner Schuld kein Zweifel bestehen . Das Gericht er¬
kannte mit Rücksicht auf die Vorstrafen des Ange¬
klagten und auf die Schwere der Tat auf 2 Jahre
Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust .

Aus der Strafhaft wurde die Luise Albicker geb .
Fesenmäier aus Tiefenbronn vorgefühtt , um sich we¬
gen Diebstahls im Rückfall zu verantworten . Sie
hatte im Hause Schützenstraße 34 Gegenstände im
Wette von 11 -K entwendet . Sie erhielt unter Ein¬
rechnung einer andern Strafe von 6 Monaten eine
Gesamtstrafe von 8 Monaten Gefängnis .

Unter der Anklage des Vergehens gegen 8 175 R .¬
St .G .B . erschienen die Fuhrknechte Karl Denz aus
Kalmar , Edwin Wurst Horn aus Schömvald , Aug .
Oberst aus Karlsruhe und Vitus Albert Brecht
aus Rheinsheim vor Gericht . Die Angeschuldigteu ,von denen Denz 52 Jahre alt ist, während die übrigen
noch verhältnismäßig jüngere Leute sind, standen bei
dem Fuhrunternehmer Steinbeißer hier in Arbeit .
In dessen Anwesen , Rüppurrerstrahe 32, vergingen sie
sich während der Monate April und Mai wiederArlt
gegen den angegebenen Gssetzesparagraphen . Di« An¬
leitung zu dieser sittlichen Verirrung war von Denz
ausgegangen . Er ist wiederholt u . a . wegen Sittlich -
keitsverbrechens vorbestraft . Der Gerichtshof verur¬
teilte Denz unter Anrechnung von 3 Woche» Unt « -
suchungshaft zu 9 Monaten Gefängnis und 3 Jahren
Ehrverlust , Wursthorn zu 1 Monat Gefängnis , ver -
büßt durch die Untersuchungshaft , Oberst zu 2 Mo¬
naten Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungs¬
haft , Brecht zu 1 Monat 2 Wochen Gefängnis , ab¬
züglich 1 Monat Untersuchungshaft .

Der 23 Jahre alte Kaufmann Artur Korfmann
aus Kirchhörde war in Bremen bei einem Kaufmann
Wisse in Stellung , der sich auch mit der Vermittelung -
von überseeischen Passagierfahrten befaßt . Im Juni
hatte ein Herr 720 für eine Uederfahtt nach Ame¬
rika bezahlt . Korfmann teilte nun seinem Prinzipale
unwahrerweise mit , der Herr wolle sein Geld wieder
zurück haben und werde es später abholen . Der An¬
geklagte erhielt diese 720 -K . Mt dieser Summe ver¬
schwand Korfmann aus Bremen . Er machte eine
Reise nach Frankreich , hielt sich einige Zeit in Mar¬
seille auf und begab sich dann nach Bettin . Dort ver¬
übte er verschiedene Betrügereien auf den Ramen
eines bei der Geschäftsleitung des deutschen Offiziers - "
Vereins angestellten Kaufmanns . Er bestellte unter
Leistung kleiner Anzahlungen bei Firmen in Leipzigund Breslau eine goldene Uhr mit Kette , goldene
Ringe und andere Pretiosen , ein vollständiges Kon¬
versationslexikon und ein Grammophon . All diese
Sachen versetzte oder verkaufte Korfmann gleich nach
Erhalt . Die liefernden Geschäfte wurden durch ihnum etwa 900 -4t geschädigt. Nach diesen Taten ver¬
ließ der Angeklagte Berlin . Er hatte sich inzwischen
um eine kaufmännische Stelle bei der Großfirwa Gol¬
de u . Cie . in Stettin beworben . Er erhielt diesen
Posten auch, den er am 6. März d. Is . antrat . Von
Ende Mai an erschien Korfmann nicht mehr in dem
Bureau des Geschäftes . Sein plötzliches Verschwinden
sollte bald eine überraschende Aufklärung finden .
Durch seine Tätigkeit bei Golde u . Cie . hatte der An¬
geschuldigte Einblick in die geschäftliche Beziehungender Firma bekommen . Diese Kenntnis sollte chntt
Früchte bringen . Er schrieb unter Benützuiq von
Geschäftsbriefbogen der Finna Golde und Cie . an
verschiedene auswärtige , mit ihr in Verbindung ste¬
hende Firmen und teilte diesen mit : „unser Vertreter
Korfmann wird Sie demnächst besuchen. Wir bitten
Sie , ihm einen Geldbetrag von einigen hundert Mark '
für uns auszuhändioen ." Diese Briese waren mit
dem Namen des Chefs der Firma Golde u . Cie unter¬
zeichnet, die der Angeklagte , täuschend zu fälschen oer -
standen hatte . Die Briese gab Korfmann in Stettin
zur Post und trat dann nach zwei Tagen die Reise an ,um die Früchte seiner betrügerischen Aussaat zu ern¬
ten . Sein Weg ging nach Koblenz , Köln und Katts¬
ruhe . wo er innerhalb kurzer Zeit die Beträge von
500 -4l, 800 und 400 -4l einheimste . Einer Mann¬
heimer Firma , die auf die gleiche Weise avisiert wor¬
den war , telephonierte Korfmann von hier aus , sie
solle ihm 400 -4t nach Karlsruhe senden . Die Mann¬
heimer Firma hatte Bedenken , diese Weisung auszu -
führen , und wendete sich nach Stettin , wodurch die
Betrugsmanöver des Korfmann aufgedeckt wurden .
Man nahm sofort die Hilfe der Karlsruher Polizei¬
behörde in Anspruch , die des Schwindlers bak > hab¬
hast wurde . Heute erhielt er 1 Jahr 3 Monat « Ge¬
fängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

Stimmen ans Sem Publikum.
(Wr Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über¬

nimmt die Redaktion keine Verantwortung .)
Sonnenbäder . !

Die in Nr . 194 des „Togblattrs " gebrachten Rat¬
schläge des ärztlichen Mitarbeiters sind nicht nur zeit¬
gemäß , sondern sehr beachtenswert . Der Aufsatz hat
mich, einen Laien , um so mehr zum Nachdenken ver¬
anlaßt , als ich einige Tage zuvor im Rheinbade bei Ma¬
xau die Beobachtung gemacht hatte , daß ein Herr am
Rande der Badeinfassung in einem Buch « lesend , in
der Sonne saß und sich jedenfalls schon lange oder
öfters den Sonnenstrahlen ausgesetzt hatte , denn die
Haut an Schultern und Oberrücken hing sozusagen in
Fetzen herunter . Ich war eben im Begriffe , den
Herrn zu fragen , ob er nicht wisse , daß eine solche
Verbrennung der Haut schädlich sei , und daß der
Mensch sterben müsse, wenn ein Drittel der Haut¬
fläche verbrannt sei? Der Herr wurde abgeholt und
entschwand meinen Blicken. Ich bekümmere mich sehr
um die Gesundhaltung meines Körpers und bin als
Laie immer dankbar , wenn ein guter Ratschlag von
ärztlicher Seite gegeben wird . Ich beobachte aber
auch die Natur und bemühe mich, die Naturgesetze rich¬
tig zu verstehen . Wenn der Herr Verfasser des er¬
wähnten Artikels schreibt: „der Körper des Menschen
sei aber durch Jahrhunderte hindurch gleichsam von
Luft und Sonne abgewöhnt "

, so halte ich dies nur in
einem bedingten Sinne für richtig . Ich sehe Arbeiter ,
hauptsächlich Schiffer , mit ganz entblößtem Oberkör¬
per den ganzen Tag über in der Sonnenglut arbei¬
ten . Die Haut ist gebräunt , aber nicht verbrannt .
Ich erkläre mir den Vorgang so, die Hauttätigkeit die¬
ser Arbeiter ist eine normale , die Haut wird richtig
durchblutet , kurz, die Leute sind gesund . Verbrennt
die Haut — verdorrt ist vielleicht der bessere Aus¬
druck hierfür — eines Menschen bei Sonnenbestrah¬
lung , so ist meines Erachtens ein normaler Dlutum -
lauf nicht mehr vorhanden , der Mensch ist krank . Da
seit Jahrhunderten unsere Lebens - und Ernährungs¬
weise von der Natur immer mehr abweicht , wird die
Menschheit auch immer kränker und kann die Spen¬
derin alles Lebens , die Sonne , ohne Umhüllung nicht
mehr ertragen . Je weniger die Menschen der inne¬
ren Verbrennung Beachtung schenken, je mehr und
je leichter wird die Sonne den Körper verdorren .
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Gebrannter Kaffee ,

Wiener Mischung
Mocca -Mischung
Mocca, rein . -

V. Merkte,
Psund ^ 2 .50 Kaiserstratze L6V .

vngSLÜvFvi » ZSliVI'
vis ILLKkr ,s . Mi »» »« , dsssiÜAt wit üdsrrrociisnäsin

VrkolZ ' unter 6srantis äis
Vsntsvdo Vorslodonwg gogsu vngsstokor

Hnlon N-rtzn emtr 8L
l/slepkon 2340 .

^obrik n. Vsinanä Ltlllngorstr . S1 , Vslspkon 1428.
KrSütss nnä Isistnn-sskidi^stss Ilntsrnsdiusn äisssr
^ rt in veutsokl»nä . I» bsnäs ^ oerkevn »aß« >,

billig/sts kreise , strengste Diskretion.

Au verkauf«» : 1 Waschkommode
m . Marmorpl ., 1 eins . Bettstelle m .
Rost, 1 Büchergestell , 1 Küchenschaft,
1 gr . Wafchhafen. Näh . Hirschstr . 66,
3. Stock .

Irsus ^küts
stvts vorrLtlx vom oillfLvkshHii dis MM
olosskdlltsstsll 6sars io »Ilso krmsIsKM .

^ i8 «v Lckspks , LS.

verHöllke
Haus-Verkauf.
In der Südstadt ist umständehalber

ein vierstöckiges Haus mit großer Ein¬
fahrt und Magazin, zu jedem Geschäft
geeignet, für M 000 Mark unter dem
Selbstkostenpreis zu verkaufen . Of¬
ferten unter Nr . 6014 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

m
Haus, massiv gebaut ,
n schöner Lage der Weststadt , vier¬

stöckig, mit Mansardenwohnung, 3 Zim¬
mern im Stock , Abort nn Abschluß,
sehr rentabel, für 28 000 Mark zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr . 6018 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Hochrentables Eckdoppelhans ,
aanz neuzeitlich , nahe am neuen
Personenbahnhof gelegen , ist sehr
billig z« verkanfe « . Käufer bat nach
Abzug aller Unkosten LOOO
lVL » »»lL übrig . Offerten unter
Nr . 5989 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.
Haus — Stefauieustraße ,

2stöckig, enthaltend 11 Zimmer , gro-
her . hübscher Garten , zum Umbau
sehr geeignet, vertausche gegen ein
kleineres Etagenhaus » am liebsten
in der Südwefistadk gelegen. Of¬
ferten unter Nr . 5994 «m das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten.

ktMSW -Berkm^
In allerbester Geschäftslage der

Kaiserliche Matteaseite)
ist ein «Zankes , rentables Haus,
auch für jedes größere Geschäft ge¬
eignet, da genügend Platz vorhan¬
den, vorgerückten Alters wegen bll-
lig zu verkaufen. Offerten unt . Rr .
5992 an das Kontor des Tagblatt«»
erbeten.

HaMerkais —
Verkaufe m. gnterhalt . Hans in

der Stefanienstraße od. tausche auch
eia klein . Landhaus bi» zu 25 000
dagegen ein. Rüppurr . Vulach ,
Beiertheim, Grünwinkel bevorzugst.
Offerten unter Rr . 6000 an das
Kontor des Tagblatte» erbeten.

Grundstück
beim neuen Bahnhof, zwischen Beiert¬
heimer Mee u. Karlstr. , umständehalber
zum Selbstkostenpreis von 26 pro gm
sofort M verkaufen . Offert, unt. Nr . 6012
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

1 rotes Plüschsofa . Zimmerkisch ,
frz. Bettstelle m. Rost u. Matratze.
1 tann . Schank (Wäfcheabteilung),
braun ., emaill. Herd (noch neu), Kii-
chenbrett, Kinderstuhl zu verkaufen:
Luisenstrahe 26, 2. Stock rechts.

Schlafzimmer
mit dreiteiligem Spiegelschrank und ein
Speisezimmer bilug zu verkaufen :
Eifenbahnstraße 33.

7 BüM
gebraucht, wie neu, nuhb . poliett ,
billig zu verkaufen:

Eifenbahnstraße 33.
Zurückgefetzte

Beleuchtungskörper
für Gas und elektrisch:

Hebelstraße 3, 1. Stock .

Gaslampen
mehrere gebrauchte und einige zurück-
gesetzte, billigst : Adlerstr . 44 .

Badeofen ,
sehr gut erhallen , ganz aus Kupfer ,
mit Sommer- und Winterheizung , für
Kohlenfeuerung , ist billig zu verkaufen :
Lessingstraße 31 , 2. Stock .
W . Spring , Blechner u . Installateur .

Aeltere */i Violine mit schönemTon
u. Kasten, mit Violinschule , sowie ein
photogr . Apparat 9-i- 12 , mit etwas
Zubehör M verkaufen : Marienstr. 44II .

Diwan , neu, 40 Diwan , ge¬
braucht, Roßhaarpolfterung 28 -tt,
Chaiselongue mit und oh« e Decke
billig , Kommode 20 ^t , 2 Gasherde .
Dienstbotenbett, Spiegel und sonst
verschiedenes : Adlerstraße 40, im
Auktionsgeschäft .

wegwsshalber zu verlausen :
1 weißer emaill. Kücheicherd ,
1 kl. Stubenofen ,
1 Sommerüberzieher f. schl. Fig .,
1 Herrenrad ,

nur an Selbstkäufer. Wo? sagt das
Kontor des Tagbkattes.

BMges Holz ,
gemischtes , kurz gesägt , per Zentner
1 .20 «ll : Luisenstrahe 16.

Gummibaum .2 Meter hoch, mit schöner Krone,
wegen Platzmangels billig zu ver-
kaufeu : Sofienstrahe 114 , 3. St . r .

Ein noch wenig gebrauchter
Sachelofeu ,

grün , ist billig zu verkaufen:
Hirschstraße 108, 2. Stock .

Aäffer -Verkauf ,
neue und gebr. , verschied . Größe, sowieS neue Ovalfäffer , 400 —700 Liter
haltend, hat zu verkaufen . F . Fell -
Hauer , Küfermeister , Waldstraße 54.

Grammophon ,
trichterlos , noch neu, ist billig zu ver¬
kaufen : Werderstraße 86 m rechts .

Damenfahrrad,
eleg ., m. Torp ., fast neu, s. bill. zu
verkaufen: Gerwigstr . 6, 4. St . r .

Motorrad,
N. S . U.. Modell 1910, 1Z4 ? 8 .,mit untersetzter Riemenscheibe , billig
zu verkaufe». Nehme Fahrrad mit
in Zahlung .
Ludwig Müller . Karlsr .-Rüppnrr .

Löwenstraße IS.
Motorrad

(Göricke), 2 k8 ., -airumuldz ., tadel¬
los erhalten u. funktionierend, weg.
Abreise für nur 150 zu verkau¬
fen. Nehme photogr. Apparat in
Zahlung : Durlacherstr. 57, Küferw.
John s Waschmaschine
mit oder ohne Ofen , sowie ein
schmiedeeiserner Blumentisch billig
zu verkaufen: Marienstr . 32, 2. St .

Zu verkaufen
eine Beerenp reffe und ein Dinam »
(2V Bolt) . Näh. Körnerftr. 40,2 . St . r.

Schöner , schwarzer

Zwergspitzer ,
Rüde, zimmerrein und sehr wachsam,ist in gute Hände zu 15 Mark abzn-
geben. E . Rupp , Kriegstraße 2.

Sofort Kaffe.
Kaufe ganze Warmlager und

Restbestänoe in Manufaktur, Kon¬
fektion, Wäsche, Zigarren und
Schuhwarm . Gesl. Offertenunter
I * 3081 an Haafenstei « L
Bögler , A - G . , Karlsruhe .

Bin nur 2 Tage hier.

Cutlaufe «
großer Bernhardiner -Hund , m,
Mgebm Morgenstraße22. Vor AnksG .wird gewarnt. _

^

Kanarienvogel,
sehr zahm, entflogen. Abzugeben
gegen 10 -4l Belohnung :

Hübschstraße 21 , parterre.

g« ize Haushaltungen
werom gekauft

Lessingstraße 33 im Hof.

AM
einzckrer Möbel und ganzer Haus¬
haltungen . Ebenso übernehme die¬
selben sowie Ware « aller Art zur
Versteigerung .

V. Krüger,
Auktionsgeschäft ,

Adl -rstr . 4« . Tel . SSO».

8

4^ 1̂ . » » M

Hans gesucht.
, Im Stadtteil Grünwinkel wird

ein neues Haus mit kleiner Stallungund Schopf zu kaufen gesucht . Offerten
von Eigentümern unter Nr . 6011 au
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Fahrrad , sehr gut erhalten,
Sportwagen ,

wie neu, billig zu verkaufen: Bach¬
straße 75, 1. Stock , Mühlburg .

Kl. Landhaus
in Berghausen oder Gröhiage», enk-
hallend 5—6 Zimmer und großer
Garten , im Preise v. 10 000—13 000
Mark sofort zu kaufen gesucht. Of¬
ferten unter Nr . 5997 an das Kon-
tor des Tagblattes erbeten.

Motor-Drehstrom,
tzr BL , mit Kurzschlußanker zu kaufen

gesucht.
B . Odenheimer ,

Degenfeldstraste 4 .
Zu kaufen gesucht:

Die höchsten Preise bezahlt für
Kupfer , Messing , Zinn , Zink ,Blei » altes Eise «, Gummi , Bücher ,
Zeitungen

Karl Kreis ,
Morgenstraße 22 , 2. Stock.

Einige eiserne

Schubkarren
werden zu kaufen gesucht. Offerten
unter Nr . 6008 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Achtung!
Höchste Preise für abgelegte Her-

ren - und Damentteider , Schuhe,
Weißzeug, Möbel ufw . zahlt A.
Zelewihki, Markgrafenstr . 7. Post ,
karte genügt.

Getragene Kleider,
Schuhe rc. kauft und bezahlt am
besten nur

Frideuherg , Alchändler,M arkgrafenstrahe 17.
Durch Postkartebenachrichtigt, komme

zu jeder Zeit.

Zu kaufen gesucht
Herren- und Dameukleider, Schuhe.
Möbel, Betten und Wäsche aller
Art ; zahle sehr gut und komme ins
Haus : Fr . S . Gutmaan , Zährmger -
strahe W . Bitte um Nachricht .

^ ^KMekiliNTM .
K 8edllLlMpv1f« ',
^ 8«IvlLlitz08k!illtrerM ,

^ WtzMvkvK - r ,

K l/stinptitzr , ^ Lpdtdsüii ,

z iLbktteii ,
Nsttkvr
vwpkodlvu

Kebr.F«8lW .
t keil, ist««,- mst rzipjszuÄni!

Sen Unl »ntt >
8W» i? V « reLno .

Kornsprsokansvittuss 269.

verloren n. sekimilen.
Sonntag wurde ein Stock mit Sll -

bergriff verloren auf dem Weg von
Beiertheim—Neuer Bahnhof . Ab¬
zugeben gegen Belohnung Beiert¬
heim, Breitestr . 24a, 3. Stock , oder
Karlsruhe , Zähringerstr . 68, 3 . St .

>!M IsM
xundQÜsrt VLLSorssdt

von Ml.3.80 llv PW Lltr.
WOW L »Mi

SMas -er.

rKkepei ll. tkiveli.
Isliegvre 8ei! ikNl»>g »»«! billig

kkeire . K78-

ksbsItmLrllon . —
Komme pünktlich auf Postkarte.

Kaufe getragene Herren - und Dameukleider , Uniforme », Stiefel,Möbel , Bette «, alte Zahngebiffe und Goldsache «. Zahle die denkbar
höchsten Preise.

Weintraub , Kronenstraße 52.

Ois I^ su - ^ üftnung
<1S8 8 pHris!kLN8S8 für Zerren- uncl Knaben - Qsrcierobbn

^ «ilerrtrske ISs ^ cilerrtrske 18s
vis-ä-vis

ösm Nvstsui-snl „König von ^ iii-ltembei-g"

VI8-S-VI8
ösm Ks8l gupgn1 „ König von >Vijpt1smbsi -g

"

IsngjSki -igsi - / VngS8leII1ei ' ösn rii - ms Oi - n8tsin L Lekwsrr

«Nllel »M" kUNPfvek , «Isn IS . ^ull slstt
Ank wewer Linjranlsreise datte iok KelsKsudeii , §wüe kosten slsi-nsn -, Knsben - unö ksnufekisiciung unter kreis 2111 Lauten. Diese Vorteile 6er rverteu Luuäsokatt Mssuts-

LomMku lasseuä, ewPtekle iok 2u 8treng testen Preisen :

6 ro88er ^ 08len it6rren - it086n
rreit uuter kreis VlM 2.25 bt8 14 NK.

8sruf8 - Kl6icIung
ßun Hb0vs KvvMEi ' be .

Xnaden -AnrUge ,
Kursolien-Anriigv,

M . 14 . - 20 . - 2S -

M . zss Z75 S . -

M . g «
10 . - 14 . - Zps ^ islilälü
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